
Fußballer ehren langjährige Mitglieder

Überlingen – Auf ein laut Pressemittei-
lung erfolgreiches Vereinsjahr konnte
der FC 09Überlingen bei seiner Jahres-
versammlung zurückblicken. Jugend-
leiterMichael Friesenhagenhabe in sei-
nem Bericht über die Jugendabteilung
insbesondere die Meisterschaft und
den Pokalsieg der C-Jugend im abge-
laufenen Jahr hervorgehoben und mit-
geteilt, dass in diesem Jahr sowohl die
C- als auch die A-Jugend die Endspiele
des Pokalwettbewerbs erreicht haben.
Die C-Jugend konnte die Partie für sich
entscheiden.
Derzeit sind beim FC 09 Überlingen

in 13 Jugendmannschaften 320 Kinder
und Jugendliche aktiv, die von mehr
als 30 ehrenamtlichen Helfern betreut
werden. Nachdem sich die ersteMann-
schaft von einer zwischenzeitlichenNe-
gativserie wieder erholt habe, konnte
man den Klassenerhalt in der Landes-

liga sichern, heißt es in der Mitteilung.
Dies ist nach den Ausführungen des
stellvertretenden Vorsitzenden Günter
Hornstein demgelungenen Saisonstart
zu verdanken, der demFC sogar die vo-
rübergehende Tabellenführung einge-
bracht hatte. Die zweite Mannschaft

konnte sich laut Hornstein nach einem
schwachen Saisonstart im Kampf um
den Klassenerhalt in der Schlussphase
der Saison eine gute Ausgangsposition
verschaffen.
Dem Bericht von Schatzmeister Wer-

ner Schloßbauer war laut Pressemit-

teilung zu entnehmen, dass der FC das
Jahr 2018 mit einem Überschuss abge-
schlossen hat und damit die Verbind-
lichkeiten des Vereins gesenkt werden
konnten. Vorsitzender Klaus Pillebeit
wies darauf hin, dass hierzu insbeson-
dere die außersportlichen Tätigkeiten
des Vereins, wie die Verteilung der gel-
ben Säcke und die Bewirtung des The-
aters in Nußdorf, beigetragen haben.
Neben dem finanziellen Erfolg tragen
diese Aktivitäten laut Pillebeit auch zu
einer positiven Außendarstellung des
FC 09 bei.
Für langjährige Mitgliedschaft wur-

den bei der Jahresversammlung ge-
ehrt: Rolf RothundAlbrecht Strauch (je
50 Jahre), Hermann Welte, Karl-Heinz
Knauer und SiegfriedMüller (je 40 Jah-
re), Martin Braun und Werner Brod-
mann (je 25 Jahre).

Jahresversammlung des FC 09
Überlingen. Vorstand freut sich
über sportliche Erfolge und Über-
schuss in Vereinskasse

Vorsitzender Klaus
Pillebeit (rechts) und
der stellvertretende
Vorsitzende Günter
Hornstein (links) ehr-
ten bei der Jahresver-
sammlung die anwe-
senden langjährigen
Mitglieder (von links)
Albrecht Strauch, Mar-
tin Braun, Rolf Roth
und Hermann Welte.
BILD: VEREIN

Machtlos gegen
Raser und Drängler
Zum Meinungsbeitrag „An alle Raser“
vom 1. Juni schrieb uns ein Leser:

Endlich mal jemand, der dieses Thema
offen anspricht. Ich bin voll Ihrer Mei-
nung und entsetzt, dass gegen dieses
Übel nichts unternommenwerden kann.
Die Polizei ist machtlos, außer sie fährt
direkt hinterher. Was sind das für Typpy en,
denen nicht mehr zu helfen ist. Vermut-
lich finden sie sonst keine Aufmerksam-
keit undAnerkennungmehrundmüssen
sich deshalb so verhalten. Da ich auch
viel die Strecke Stuttgart zum Bodensee
auf der A81 benutze, komme ich regel-
mäßig in diese Situation, dass bei ho-
her Geschwindigkeit so nah aufgefahren
wird, sodass nicht mal mehr die Schein-
werfer gesehen werden können. Ich
möchte jetzt keineMarken nennen, aber
es sind meistens dieselben Automarken.
Das gleich spielt sich dann auf der alten
B31 inRichtungÜberlingen ab.Ob inder
70er Zoneoder inder 30er Zone.ObRad-
fahrer vorausfahrenunddeshalbmit Vor-
sicht gehandelt werden muss, man wird
permanent von hinten angegiftet. Selbst
als Radfahrer in den 20er Zonen in Über-
lingenwirdmanvonhintenbedrängt und
in den 30er Zonenmit dröhnenden Aus-
puffgeräuschen noch mal darauf hinge-
wiesen, dass wir auf der Straße nichts zu
suchen haben. Da die Polizei hoffnungs-
los unterbesetzt ist undoffensichtlich ge-
gen diese Lärmbelästigung so gutwie gar
nichts unternehmen kann, wird dies von
diesen Leuten hemmungslos ausgenutzt
undwirmüssen leider damit leben.
Peter Lehmann, Sipplingen

LESERMEINUNG

Leserbriefe geben die Meinung der Einsen-
der wieder. Die Redaktion behält sich das
Recht zum Kürzen von Leserbriefen vor. Ein-
sendungen werden nur bearbeitet, wenn sie
mit vollständiger Absenderadresse und einer
Telefonnummer für Rückfragen versehen
sind. Leserbriefe veröffentlichen wir in der
Tageszeitung sowie in unseren Digitalmedien
mit Namen und Wohnort.

Überlingen – 13260 Euro Erlös hat die
Fastnachtsspendenaktion „Narr mit
Herz“ erbracht, die der Überlinger Mi-
chael Reutlinger zum 20.Mal ab dem
Dreikönigstag ausgerichtet hatte. Das
istmehr als je zuvor, erst imVorjahrwar
mit 12 500Euro einRekorderlös vermel-
detworden. Jetzt wurde dasGeld offizi-
ell übergeben.
Von den Spenden profitieren fol-

gende Institutionen und Vereine: der
Jugendfonds der Narrenzunft Über-
lingen (NZÜ) mit 4230Euro, die Er-
nie-Schmitt-Hospiz-Stiftung Überlin-
gen (3400Euro), der Förderverein der
Musikschule Überlingen (2000Euro),
der Überlinger Jugendgemeinderat
(1000Euro), das Mädchencafé des Ju-
gendreferates (850Euro) sowie die Ju-
gendabteilungen der Alten Wieber
(710Euro), desVereinsÜberlinger Löwe
(670Euro), der Guggenmusik Seegum-
per Überlingen (300Euro) und der Nar-
rengesellschaft Schnecken Nußdorf
(100Euro).

Viele Spenden im „Anusch’s Pub“
Reutlinger teilte mit, dass dieses Mal
1909Bändel à 3Euro verkauft wurden.
Zuzüglich der dabei eingegangenen
Spenden in Höhe von 7948,55Euro er-
gibtdaseinenBetragvon13675,85Euro.
VondiesenGesamteinnahmenwurden
lediglich die Bändel- und Buttons-Pro-
duktionskosten von 415,85Euro abge-
zogen. AmmeistenGeld kam laut Reut-
linger erneut in derGaststätte Anusch’s
Pub zusammen, und das insbesondere
aufgrund der hohen Spendensumme:
150BändelwechseltendenBesitzer,mit
den Spenden ergab dies einen Betrag
von 3322Euro. Fast genauso viel wurde
beim „Männerkaffee“ im Anusch’s Pub
gesammelt: 3090Euro.
Die weiteren Einnahmen und Spen-

den verteilen sich auf die Alten Wie-
ber inklusive Wirtshaus „Zum Gunde-
le“ und das Unternehmen Diehl BGT
(2123,30Euro, 587Bändel), den Über-
linger Löwen (1980Euro, 600Bän-

del), die Guggenmusik Seegumper
(1851,07Euro, 400Bändel), die Nar-
rengesellschaft Schnecken (1000Euro,
30Bändel), den Narrenverein Bib-
lisschieber Nesselwangen (210Euro,
70Bändel) unddas JugendreferatÜber-
lingen (81 Euro, 27Bändel).
Seit Beginn der Aktion wurden bis-

her über 95338 Euro eingenommen,
informierte Reutlinger. Im kommen-
den Jahr falle dann mit Sicherheit die
100 000-Euro-Grenze. Dass die Aktion
gerade für dieNZÜeinenhohenStellen-
wert hat, verdeutlichte derenNarrenva-
terThomasPross. „Es ist überwältigend,
was bei ‚Narr mit Herz’ alles bewegt
wird. Ohne diesen Beitrag könnten wir
die Fastnacht gar nicht so ausrichten“,
bedankte er sich. Prosswies darauf hin,
dass dadurch erst eine kostenfreie Ver-
anstaltung für Jugendlicheunter 18 Jah-
ren an der Fastnacht ermöglicht werde.
Michael Reutlinger gabbekannt, dass

er im kommenden Jahr noch weite-
re Jugendabteilungen mit einbeziehen
wolle, deren Vereine sich für Jugendli-
che an der Fastnacht einsetzen. Wie es
nach 2020 mit der Aktion weitergehe,
hänge auch mit der Zukunft der Gast-
stätte Anusch’s Pub zusammen, erklär-
te Reutlinger.

Rekorderlös zum 20-Jährigen
➤ „Narr mit Herz“ bringt gut 13000 Euro für guten Zweck
➤ Seit 2000 sind rund 95000 Euro zusammen gekommen

➤ Nächstes Jahr soll 100000-Euro-Marke geknackt werden
➤ Zukunft der Spendenaktion ist indes ungewiss

Mit Michael Reutlin-
ger (sitzend, kariertes
Hemd) freuen sich in
der Zunftstube der
Narrenzunft Überlin-
gen alle Nutznießer
über den Rekorderlös
der Spendenaktion
„Narr mit Herz“.
BILD: HOLGER KLEINSTÜCK

Die Aktion
„Narr mit Herz“ ist von Michael Reut-
linger im Jahr 2000 ins Leben gerufen
worden. Seitdem werden zu Beginn
und während der Fastnacht Bändel
verkauft. Der Erlös kommt immer wie-
der anderen Vereinen und Institutio-
nen zugute. Die Bändel kosten3 Euro
pro Stück, doch werden gern höhere
Beträge entgegengenommen. Spenden
auf ein Extrakonto sind möglich: IBAN
DE85690500010001035724, Spar-
kasse Bodensee, Verwendungszweck:
Narr mit Herz.

Informationen im Internet:
www.narrmitherz.de

Michael Reutlinger,
Initiator von „Narr mit
Herz“, zur Aktion und
deren Zukunft:

Herr Reutlinger,
wovon hängt die
Zukunft der Aktion
„Narr mit Herz“ ab?
„Narr mit Herz“

gibt es nun seit 20 Jahren und mittler-
weile haben Orte wie Radolfzell und
Oberdorf sich der Aktion angeschlos-
sen. 20 Jahre Einsatz für soziale Projek-
te, das ist eine beachtliche Zeit. Irgend-
wann gibt es immer ein Ende. Es ist ja
nicht so, dass die vielen Gönner ein-
fach vorbei kommen und mir das Geld
durchs Fenster zuwerfen. Es istmit eini-
gem an Arbeit verbunden, Jahr für Jahr
Gelder zu sammeln und die Spender
aufsNeue zuüberzeugen. Ichweiß auch
nicht, wie lange es das „Anusch’s Pub“
geben wird, diese Kneipe trägt massiv
zumErfolg von „Narrmit Herz“ bei. Al-
lein der „Männerkaffee“, der dort veran-
staltet wird, erbrachte die vergangenen
13 Jahre über 20 000 Euro an Spenden.

Nach welchen Gesichtspunkten werden
die profitierenden Institutionen und Ver-
eine ausgesucht?
DieÜberlinger LöwenundAltenWieber
machenVorschläge, fürwenes sinnvoll
wäre, zu sammeln.Wir spenden janicht
nur an einenVerein, sondern in der Re-
gel haben wir eine Auswahl an Insti-
tutionen, die bedacht werden. Wichtig
ist es uns, dass der Verein oder die In-
stitution, für die gesammelt wird, sich
in der Umgebung befindet oder Perso-
nen aus unserem Umkreis die Dienste
des ausgewählten Vereins in Anspruch
nehmen. Ein entscheidenderAspekt ist,
dass der Empfänger der Spenden auch
für Jugendliche aktiv ist.

Woher kommt Ihre soziale Ader?
Ich sehe es als selbstverständlich, Po-
sitives zu leisten. Ich war bereits als Ju-

gendlicher sozial engagiert, so für die
Aktion „Rettet die Robben“. Am Über-
linger Gymnasium hatte ich ein Fuß-
ballturnier organisiert, wo die Einnah-
mengespendetwurden.MeinGedanke
war immer, dassAktionserträge jeman-
den zugutekommen. Meine soziale
Einstellung hat mir meine Mutter ver-
macht. Anderen zu helfen kann so ein-
fach sein, man muss nur wollen. Und
das positive Ergebnis von „Narr mit
Herz“ ist der besteBeweis dafür, dass in
jedemvonuns einhilfsbereiterMensch
steckt. Gegen das Schicksal gibt es kein
Allheilmittel, aber ein Jeder kann dazu
beitragen, Umstände zu verbessern.

Wie sind Sie auf die Aktion „Narr mit
Herz“ gekommen?
Mein Grundgedanke war, dass an der
Fasnet einige ausdenunterschiedlichs-
tenGründennicht teilnehmenkönnen,
obwohl sie es von Herzen gerne täten –
vor allem Kinder und Jugendliche. Wer
ander Fasnet genugGeld für das Feiern
hat, der kann auch spenden. Bei einem
Hänsele-Stammtisch habe ich vorge-
schlagen, zu beweisen, dass das Hän-
sele einNarr ist, das sich sozial engagie-
ren kann. So bin ich auf den Gedanken
gekommen, irgendwas zu initiieren,
dessen Ertrag jemandem zufließt, dem
damit geholfen ist. So haben wir an-
fangs neben dem Verkauf von Bändeln
zusätzlich Fastnachtsbilder versteigert.
Bereits bei der ersten Aktion „Narr mit
Herz“, bei der 500 Bändel à drei Mark
verkauft wurden, kamen 3570Mark zu-
sammen. Der Stammtisch hatte sich
mangels Teilnehmer im darauffolgen-
den Jahr aufgelöst. An der Idee, für so-
ziale Zwecke zu sammeln, wollte ich
festhalten und so lief die Aktion „Narr
mit Herz“ Jahr für Jahr bis dato weiter.
Das positive Ergebnis der Aktion gab
mir in meinem Vorhaben Recht, denn
imGanzen kamen über die Jahremehr
als 95 000Euro anSpenden zusammen.

FRAGEN: HOLGER KLEINSTÜCK

„Irgendwann gibt es immer ein Ende“VON HOLGER KLE INS TÜCK
ueberlingen.redaktion@suedkurier.de

AM RANDE

Plötzlich steht vormir einAutomit ei-
nemKennzeichen, das eigentlich für

unsereins reserviert sein müsste. Wer,
wennnichtwir, hat dasRecht, dieBuch-
stabenSEEauf demNummernschild zu
tragen? Die Recherche ergab, dass die-
seMenschen inOst-Brandenburg leben
und SEE für den Landkreis Märkisch-
Oderland steht. Der Brandenburger
wertete sein Nummernschild noch zu-
sätzlich auf: SEE YA („Wir sehen uns“)
in Ostbrandenburg. Da ist es bestimmt
auch schön.

VON
K IRS TEN SCHLÜ TER

See-Sucht

Das wäre doch auch ein schönes Kennzei-
chen für uns am Bodensee! BILD: SCHLÜTER

20 ÜBERLINGENS Ü D K U R I E R N R . 1 2 9 | U EM I T T W O C H , 5 . J U N I 2 0 1 920 ÜBERLINGEN S Ü D K U R I E R N R . 1 2 9 | U E
M I T T W O C H , 5 . J U N I 2 0 1 9

mailto:ueberlingen.redaktion@suedkurier.de
www.narrmitherz.de

